
G AV E GERMAN AMERICAN VIRTUAL EXCHANGE

KURZBESCHREIBUNG 
Die Schüler*innen tauschen sich mit 
den Schüler*innen der Partnerklasse zu 
Podiumszeugen aus, die darüber berichten, 
wie sie als Jugendliche Sozialismus bzw. 
Kapitalismus in den beiden deutschen 
Staaten erfahren haben.

ZIELE  
Die Schüler*innen erfahren, wie Jugendliche 
in ihrem Alter damals das Leben in den 
beiden deutschen Staaten empfunden 
haben und was sie als Jugendliche jeweils 
vom anderen deutschen Staat voneinander 
wussten.

Sie können sich zu Inhalten der 
Podiumsdiskussion austauschen. 

SPRACHLICHE ZIELE  
Die Schüler*innen können Erfahrungsberichte 
aus der deutsch-deutschen Vergangenheit 
verstehen.

Die Schüler*innen können Präsentationen 
erstellen und auf Präsentationen anderer 
reagieren.

.

DAUER 
1-2 Wochen

SPRACHE 
Englisch

MATERIALIEN 
Arbeitsblatt für alle Schüler*innen: 
Kennenlernaufgabe INTERVIEW WITH 
WITNESSES

INTERVIEW WITH WITNESSES 
Autoren: 
Stefan Haering und Christiane Bolte-Costabiei

ZUSAMMENFASSUNG BESCHREIBUNG
Die Schüler*innen steigen ins Thema deutsch-deutsche 
Geschichte ein. Sie arbeiten dabei zunächst individuell 
und tauschen sich dann mit den Schüler*innen der 
eigenen Klasse aus. Sie erstellen auf der Basis von 
Leitfragen eine Präsentation für eine ihnen zugeteilte 
Gruppe aus der Partnerklasse. Außerdem bereiten sie Fragen zu dem Thema für die 
Gruppe vor. Die Gruppen können sich synchron in einem Konferenztool treffen oder sich 
asynchron in einem Medium, wie einer Lernplattform, austauschen. Sie treten hier in die 
Diskussion.

VORBEREITUNG DER LEHRER*INNEN
Die Lehrer*innen wählen ggf. das Medium für das Videokonferenztool aus. 

Sie begleiten in der eigenen Klasse die Vorbereitung und die Erstellung der Präsentation. 

Material 
Siehe Anlage Übersicht über Umfragetools

EINFÜHRUNG DER KLASSE
Die Lehrer*innen schicken ihren Schüler*innen Informationen zu Ablauf, Dauer und Inhalt 
des Projekts zu.

Die Lehrer*innen erklären ihren Schüler*innen die Aufgabe und geben ihnen ggf. die 
Zugangsdaten zu den ausgewählten Medien.  

Material 
Arbeitsblatt für alle Schüler*innen: Kennenlernaufgabe INTERVIEW WITH WITNESSES

AUSTAUSCH
Die Lehrer*innen schicken den Schüler*innen das Arbeitblatt. Daran arbeiten die 
Schüler*innen mehrschrittig: 

Die Schüler*innen steigen ins Thema deutsch-deutsche Geschichte ein. Sie arbeiten 
dabei erst individuell und tauschen sich dann in Partner- oder Gruppenarbeit mit 
den Schüler*innen der eigenen Klasse aus. Dabei moderiert und betreut die Lehrkraft 
und arbeitet zu Thema im (virtuellen) Unterricht oder stellt dies als Hausaufgabe. 
Eine Erweiterung des Themas kann stattfinden, indem man Elemente aus der 
Podiumsdiskussion wie z. B. Flucht aus der DDR noch vertieft behandeln kann. Hier 
könnten die Schüler*innen auch Referate halten. 

Kennenlernen

SEITE 1 VON 2

LEHRER*INNENHANDREICHUNG
Kennenlernen
INTERVIEW WITH WITNESSES
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YOUR ASSIGNMENTS

1  What do you know about the GDR (German Democratic Republic - East Germany)  
  and the FRG (Federal Republic of Germany - West Germany)? Jot down some facts. 

2  Discuss your thoughts from Assignment 1 with the other students in your class.  
  Take note of five of your peers’ most interesting facts and research them online.  
  Record your findings below.

INTERVIEW WITH 
WITNESSES
Between 1949 and 1990, there were two 
German states. By listening to a virtual podium 
discussion, you will learn about how young 

people felt about their lives in each of these 
states in the 1980s and hear 
about their experiences 
there.

Afterwards, you will form a 
group with students from the 
partner class and discuss what 
you learned. 

Goals 

You understand what it w
as like  

to grow up in a divided Germany.  

You understand how youth who grew up in 

each of the two Germanies viewed the 

other. You can discuss content from the 

panel discussion.

Language Goals 

You can understand reports 
about the 

experiences of those who lived in a  

   divided Germany. You can create a 

     pr
esentation and understand others’  

       p
resentations.  
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SCHÜLER*INNENARBEITSBLATT  
Kennenlernen 
INTERVIEW WITH WITNESSES

Example: I read/heard that in the GDR, people could not buy very much.
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MEDIEN 
Die Lehrer*innen nutzen die etablierten 
Kommunikationswege zwischen ihnen und 
ihren Schüler*innen.

Für die gemeinsame Diskussion mit der 
Partnerklasse nutzen die Schüler*innen ein 
Videokonferenztool oder eine Plattform.

AUFWAND
   

INTERVIEW WITH WITNESSES
Autoren: 
Stefan Haering und Christiane Bolte-Costabiei

REFLEXION
Die Schüler*innen reflektieren online oder im Klassenraum, was sie gelernt und erfahren 
haben, siehe Aktivitäten im Anhang „Methoden zur Reflexion im Klassenraum“.

Für die Reflexion stehen Leitfragen zu Verfügung, siehe Anhang „Reflexionsfragen für 
Schüler*innen“.

Nach dem mehrschrittigen Arbeiten erstellen die Schüler*innen in Gruppen und mithilfe 
von Leitfragen eine Präsentation für eine ihnen zugeteilte Gruppe aus der Partnerklasse. 
Jede Person aus der Partnerklasse bekommt zudem eine Frage zu dem Thema gestellt. 
Die Gruppen können sich synchron in einem Konferenztool treffen oder sich synchron in 
einem Medium, wie einer Lernplattform, austauschen. Hier kann die Lehrkraft überlegen, 
ob sie dies (synchron z.B. mit Breakout-Räumen) organisiert oder die Gruppen separat 
ihre Meetings organisieren. Die Lehrkräfte sollten dabei nochmals darauf hinweisen, dass 
die anschließende Diskussion zwischen den Gruppen sehr wichtig ist.

Kennenlernen
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LEHRER*INNENHANDREICHUNG
Kennenlernen
INTERVIEW WITH WITNESSES

PERSÖNLICHE NOTIZEN

AUSTAUSCH FORTSETZUNG
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